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ci» Mittel, den Schlaf ganz zu verscheuchen, lim keinen Preis aber darfst du dich

an den regelmäßigen Gebrauch von narkotischen Schlafmitteln gewöhnen, welche ja
doch nur ganz vorübergehende Dienste tun, während sie bei längerer Anwendung
unermeßlichen Schaden stiften können.

6. Warme Bäder (Voll-, Sitz- oder Fußbäder), kurze Zeit vor dem Schlafen-

gehen angewendet, wirken oft beruhigend und schlafmachend. Auch naßkalte Wickel

um die Brust oder das Anziehen in kaltes Wasser getauchter und gut ansgernngener

Sockenstrümpfe leisten in vielen Fällen gute Dienste. Aber alle diese äußerlichen

Prozeduren sind nur als untergeordnete Hülfsmittel zur Unterstützung der zuerst

geschilderten (pshchischen) Behandlung des nervösen Grundübels aufzufassen und ohne

eine solche meist ungenügend oder gänzlich nutzlos.

4-ö -

Kettungswesen in Amerika.

Unter dem Titel « Dià .1ick („Erste Hülfe") erscheint seit April 190ö in
Chicago das offizielle Organ der 1904 gegründeten amerikanischen Gesellschaft für
erste Hülfe; als Wappen führt die Gesellschaft das weiße Malteserkreuz im roten
Felde. Vorsitzender ist Generalarzt Or. Nicolas Senn, gebürtiger Schweizer (ans
Buchs im Rheintal) und Kriegschirurg von Weltruf. Die Zeitschrift erscheint in
vornehmer Ausführung und Großfolio, geschmückt mit zahlreichen Illustrationen,
an der Spitze, die allem Anschein nach wohlgetroffenen Bilder der 1.4 Mitglieder
des ärztlichen RateS der Gesellschaft. Am meisten freute den Schreiber dies das
Bild des « (Amirman » Dr. Senn, mit dem ihn seit der Petersburger Konferenz
von 1902 freundliche Beziehungen verknüpfen. Dr. Senn war auch so liebenswürdig,
die neue Fachzeitschrift den schweizerischen Mitstreitern ans dem Felde des Hülfs-
vcreinswesens zuzusenden. Ein herzliches Glückauf dem Amerikanischen Weißen Kreuz
lind dem LandSmann Senn einen kräftigen Händedruck. Hallo!

Der Inhalt der ersten Nummer ist folgender:
1. Die Aufgabe des Weißen KreuzeS. Dieselbe besteht in einer Kombi-

nation desjenigen, was wir bei uns unter Samnriterwcsen (freiwillige Friedcnstätigkcit)
und unter dem Roten Kreuz (freiwillige Kriegstätigkeit) verstehen. Im ganzen Lande
herum sollen sich Männer und Frauen zur Betätigung bei llnglücksfällen, bei

Epidemien und für den Kriegsfall zusammenschließen und Zentralstellen bilden, deren

jede einen Vertreter in das zentrale Landeskomitee entsendet. Dabei schwebt den

Organisatoren die Gliederung unseres schweizerischen Noten Kreuzes als muster-
gültig vor. Ein warmer Appell an die McnschlichkeitSgefühlc des amerikanischen
Volkes und an die Vertreter der Eisenbahngescllschaften, nebst einigen Programmen
für praktische und theoretische Kurse der ersten Hülfcleistnng nach Art unserer
Samaritcrkursc schließt den Artikel.

2. Lebcnsabriß der Miß Clara Bar ton, einer Vorkämpfcrin des amerika-
nischen Hülfsvereinswesens.

3. Das Rote Kreuz in Japan.
4. Kurze Erörterungen über Samaritcrdienst in Form knapp gc-

haltener Vorlesungen. Es ist eine ganze Serie solcher belehrender Artikel in Aussicht
genommen; den Reigen eröffnen zwei solche mit vorzüglichen Abbildungen, der eine
über das menschliche Skelett, der andere über Dreiecktücherverbände.
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5. Erste Hülfe bei Schwindsüchtigen.
6. Häusliche Krankenpflege.
7. „Daheim", kurze Abhandlung über daS Familienleben.
8. Erste Hülfe bei Verdauungsstörungen, vorwiegend mit Ratschlägen prophp-

taktischer Art.
9. Erste Hülfe in Santiago, Episode ans dem spanisch-amerikanischen Kriege,

von Mis; Barton.-
10. Erörterungen privatrechtlicher Ratnr, z. B. über die Beziehungen zwischen

Herrschaft und Dienstboten.
11. Bücherschau.
«lUrst rkUä» tPreis per Nummer 10 Cents) enthält somit eine reiche Fülle

belehrenden und anregenden Inhalts, und das amerikanische Publikum wird den

Veranstaltern Dank wissen.
Die englischen Sprachkenntnisse deS Schreibers dies sind leider sehr mangelhaft,

so das; eine einläßliche Würdigung deS vielseitigen Inhalts der Zeitschrift anSge-
schlössen ist. Wie wäre es, wenn eine der englischen Sprache gründlich mächtige
Leserin deS schweizerischen Vereinsorgans sich die Blühe nehmen wollte, das amc-
rikanische Blatt von der Redaktion des „Roten Kreuzes" zu verlangen und den

Fnhalt der folgenden Nummern jeweilen kurz zu skizzieren. iVU.

- wo -

Sei den Zairischen Sanitiitskolonnen in Lindau.

In liebenswürdiger Weise hatte die Führung der freiwilligen Sanitätshaupt-
kolonne Augsburg die Direktion des schweizerischen Zcntralvereins vom Roten

Kreuz eingeladen, sich bei einer gemeinsamen llebnng der Sanitätskolonnen Augs-
bnrg, Kempten und Lindau, die am 21. Juni am letztgenannten Orte geplant war,
vertreten zu lassen. Die Uebung sollte die Räumung eines Hauptverbandplatzes,
den Eisenbahntransport der Verwundeten mittelst eines Hülfssanitätszuges und

deren Versorgung in einem Notspital darstellen.

Von der Direktion des schweizerischen Roten Kreuzes waren vier Mitglieder
der Transportkonnnission mit der Vertretung bei diesem Anlast betraut worden:
außerdem beteiligte» sich noch mehrere Vorstandsmitglieder des Zweigvereins
St. Gallen vom Roten Kreuz, sowie vier Mitglieder der Sanitätshülfskolonne
Zürich.

Die interessante Feldübung begann am frühen Morgen, nachdem die aus-

wärtige Kvlvnnenmannschaft um 2 Uhr mit der Eisenbahn in Lindau angekommen

war. Die Kolonne Augsburg, 100 Mann stark, hatte etwa Z, Stunde außerhalb
der Stadt den Hauptverbandplatz einzurichten, Zelte aufzuschlagen und zwei Wagen
mittelst Improvisation zum Verwnndetentranspvrt herzurichten; die Kolonne Kempten

besorgte die Einrichtung von drei Güterwagen zum Verwundetentransport auf den:

Güterbahnhof und der Kolonne Lindau lag die Bereitstellung eines Notspitals mit
25 kvmpleten Betten ob. Die Verwundeten wurden vom Lindaner Jnfanterieregiinent
gestellt, und auch die polizeilichen Absperrungen besorgte das Militär. Die eigent-

liehe Uebung, durch welche der Verwnndetentransport von der Nähe des Schlacht-
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